
 

 

Gedanken zum 03. August 2021 
 

Kolping Dienstag – eigentlich ein Tag, an dem wir zusammenkommen und uns 

austauschen. 

Wir können uns jedoch im Moment nicht treffen, wir müssen Abstand halten, 

damit wir gesund bleiben. Wir haben Angst um uns selber und um unsere 

Familien. 

Die Ferienzeit beginnt – manche von uns verreisen vielleicht in den nächsten 

Wochen, andere sind vielleicht bereits zurückgekommen. Auf jeden Fall wird 

das Leben um uns herum ruhiger, da viele Familien in der Ferienzeit verreisen, 

die Urlaubszeit nutzen für Ruhe oder für Aktivitäten, für die sonst wenig Zeit 

bleibt. 

Beginnen wir diese Zeit mit Gedanken und Gebeten vom Hl. Franz von Assisi 

 

 

 

 

 



 

 

Wer bist du, Herr? 

Du bist der heilige Herr, 

der alleinige Gott, 

der du Wunderwerke vollbringst. 

Du bist der Starke. 

Du bist der Große. 

Du bist der Erhabenste. 

Du bist der allmächtige König, 

du heiliger Vater, 

König des Himmels und der Erde. 

Du bist der dreifaltige und eine Herr, 

der Gott aller Götter. 

Du bist das Gute, 

jegliches Gut, 

das höchste Gut,der Herr, 

der lebendige und wahre Gott. 

Du bist die Liebe, die Minne. 

Du bist die Weisheit. 

Du bist die Demut. 

Du bist die Geduld. 

Du bist die Schönheit. 

Du bist die Milde. 

Du bist die Sicherheit. 

Du bist die Ruhe. 

Du bist die Freude. 

Du bist unsere Hoffnung und Fröhlichkeit. 

Du bist die Gerechtigkeit. 

Du bis das Maßhalten. 

Du bist all unser Reichtum zur Genüge. 

Du bist die Schönheit. 

u bist die Milde. 

Du bist der Beschützer. 

Du bist der Wächter und Verteidiger. 

Du bist die Stärke. 

Du bist die Erquickung. 

Du bist unsere Hoffnung. 



 

 

Du bist unser Glaube. 

Du bist unsere Liebe. 

Du bist unsere ganze Wonne. 

Du bist unser ewiges Leben: 

Großer und wunderbarer Herr, 

allmächtiger Gott, 

barmherziger Retter. 

Amen  

 

 

 

  



 

 

Vater unser im Himmel, 

Geheiligt werde dein Name, 

Dein Reich komme, 

Dein Wille geschehe, 

Wie im Himmel so auf Erden, 

Unser tägliches Brot gib uns heute 

Und vergib uns unsere Schuld. 

Wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung,  

Sondern erlöse uns von den Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit 

In Ewigkeit. 

Amen 

 

Wie abhängig wir von gedeihlichem Wetter sind, merken wir in diesen Tagen 

immer wieder. Bitten wir Gott, dass er uns vor Unwettern verschont, damit 

wir gesund und heil leben können. Dies gelte nicht nur für uns selber, sondern 

für alle Menschen auf dieser Welt. Auch bei uns haben die Unwetter viel 

Schäden verursacht und Sorge bei uns herbeigeführt. Wir spüren, wie 

ohnmächtig wir beim Wetter sind. 

 

Bitten wir Gott nun um seinen Segen:  

"Wir beten mit den Worten des Wettersegens, der in dieser Jahreszeit in 

vielen Gemeinden regelmäßig gebetet wird:   

 

Gott, du Schöpfer aller Dinge,  

du hast uns Menschen  

die Welt anvertraut und willst,  

dass wir ihre Kräfte nützen.  

Aus dem Reichtum deiner Liebe schenkst 

du uns die Früchte der Erde: 

den Ertrag aus Garten und Acker, 

Weinberg und Wald,  

damit wir mit frohem und dankbarem Herz dir dienen.  



 

 

 

Erhöre unser Gebet:  

Halte Ungewitter und Hagel, 

Überschwemmung und Dürre,  

Frost und alles, was uns schaden 

mag, von uns fern.  

 

Schenke uns alles, was wir zum 

Leben brauchen.  

Darum bitten wir durch Christus 

unseren Herrn.  

Amen!  

 

Und der Segen des allmächtigen und treuen Gottes,  

des Vaters und des Sohnes  

und des Heiligen Geistes  

komme herab auf euch und eure Arbeit,  

auf das Werk eurer Hände und eures Geistes,  

auf eure Familien und eure Kinder,  

auf Alte und Junge, Gesunde und Kranke  

und sein Segen bleibe bei euch allezeit.  

Amen." 

 

 

 

 

 
Schön, dass ihr heute (wieder) dabei wart! 

Ich wünsche euch eine gesegnete Woche. 

Bleibt alle gesund. 

Treu Kolping 

Ines 


